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Mittenominiert
Berchtolderneut
Giswil AnderNominationsver-
sammlungderMitteGiswilwur-
dediebisherigeGemeinderätin
Lisbeth Berchtold für die Ge-
samterneuerungswahlen des
Gemeinderates nominiert. Die
Wahlenfindenam3.März statt.

Berchtold steht seit sieben
Jahren demBereichBildung und
Kultur im Gemeinderat vor. Sie
präsidiert in dieser Funktionden
Schulrat und somit die strategi-
sche Führung der Schule Giswil.
Nebst ihrer Arbeit als medizini-
schePraxisassistentinundimGe-
meinderat ist Lisbeth Berchtold
auch imSport engagiert undprä-
sidiert den Obwaldner Schnee-
sportverband, der national und
international immer wieder mit
Athletinnen und Athleten in den
Bereichen Alpin, Nordisch und
FreeskiErfolge feiernkann.

«LisbethBerchtold sindgute
Rahmenbedingungen fürFami-
lien, die Bildung und die Ge-
sundheit wichtig», teilt die Par-
tei mit. So setze sie ihr Wissen
und ihre Erfahrung zu Gunsten
der Schule und der Gemeinde
Giswil ein. Sie sei bereit, dies
auch weiterhin als Mitgestalte-
rin der Zukunft von Giswil in
den Bereichen Bildung, Natur
und Freizeit, für KMU und
Landwirtschaft imGemeinderat
zu tun. (rem)

SeineFirmentreuebleibtbeispiellos
Heute verabschiedet sich der Buochser Ruedi Risi nach fast 50 Jahren von der Leo Schallberger AG.

RuediWechsler

Wasam1.Oktober 1974amWil-
rankseinenAnfangnahm,endet
nun vier Tage nach seinem
65. Geburtstag: Ruedi Risi geht
nach fast 50 Jahren Arbeit bei
der Firma Leo Schallenberger
AG inPension.AlsRuediRisi im
Sommer 1974 die Schule ver-
liess, war die gewünschte Lehr-
stelle noch weit weg. Sein
Schwager, Meinrad Käslin,
knüpfte den Kontakt mit Leo
Schallberger senior, der sich im
gleichen Jahr am 1. September
zur Selbstständigkeit aufmach-
te.NacheinemEignungstest be-
gann ein Monat später sein be-
ruflicherWerdegang.

RuediRisi erinnert sichnoch
genau an den ersten Arbeitstag:
«Leo lag unter einem Fahrzeug
und batmich, einen 7er-Schlüs-
sel imWerkzeugkastenzuholen.
Wegen der Unordnung fand ich
ihn nicht sofort. Er fragte mich,
wieso ich so spät zurückkehre
und gab mir umgehend zu ver-
stehen, dass dies künftig viel
schneller geschehen müsse.»
DieSchelte sei ihmziemlichein-
gefahrenundabdiesemTaghat-
te jedesWerkzeug seinen festen
Platz in derWerkzeugbox.

Spezialist fürdasSchärfen
vonSpindeln
Fast40 Jahre lang schärfteRue-
diRisi dieSpindelnderGemein-
defahrzeuge, die Mäher von
Sport- undGolfplätzen,Trakto-
renmesser und unzählige Ra-
senmäher. «Zuerst wurden die
Maschinenzerlegt, die Spindeln
horizontal montiert und dann
geschärft. Das war eine totale
Präzisionsarbeit und ichmusste
auf den Hundertstel genau
arbeiten», sagtderdreifacheFa-
milienvater.AuchServicearbei-
tenanAebi-Transporterngehör-
ten zu seinenLieblingsarbeiten.

Besonders stolz ist der be-
geisterte Sportler (Langlauf,
Biken undBerglauf), dass er die
rasanteEntwicklung imBereich
Computer und Digitalisierung

meistern konnte. Dazu ergänzt
Schallberger junior: «Ruedi
scheute sich nicht, an sich zu
arbeiten. Er ging mit der Zeit
und an die neuen Geräte. Das
Sprichwort ‹Weraufhört, besser
zuwerden, hört auf, gut zu sein›
trifft voll auf ihn zu.»

Bei der Firma Schallberger hat
Ruedi Risi das ganze Landma-
schinensortiment vorgefunden:
von Rasenmähern, Kleingerä-
tenundMotorsägenbis hin zum
Kleintransporter oder Traktor.
Hier konnte er sich voll ausle-
ben, einbringen, verwirklichen

und weiterbilden. Ein Firmen-
wechsel war nie ein Thema –
auchwenndieKlewenbahn ihn
vor vielen Jahren zuködern ver-
suchte. Er schätzte die grosse
Loyalität, die Freiheit, die
Unterstützung und die Weiter-
bildungen, die ihm die Firma

gewährte. «Es gab nie ein Un-
wort und das Arbeitsverhältnis
war ausgezeichnet.Der Senior-
chefwar immer gut strukturiert
und sehr korrekt. Schallberger
junior zeigte sich jedenMorgen
im Betrieb, war gut drauf und
hat immer nachgefragt», so
Risi. Charakterlichhabe Schall-
berger junior viel von seinem
Vater und er beneide ihn keine
Sekunden im rauen Verkaufs-
business.

GrosseEntwicklungen
miterlebt
DiegrösstenEntwicklungsschü-
be seien in Elektronik, Hydrau-
lik, Sensoren oder Abgasen zu
finden.«Vomkleinen, einfachen
Mag-Motor bis zum heutigen
hoch technisiertenDieselmotor
ist eine komplett andere Welt.
Das ist wie Tag undNacht. Die-
se Epochen hat Ruedi Risi mit-
gemacht und getragen», sagt
Schallberger senior. Eine Anek-
dotebleibtRuediRisi unverges-
senundsorgt beimErzählen für
herzhaftes Lachen: «Während
demFahrenmit demEinachser
darfdie Stellbremseniemals ge-
zogen werden. Diesen Fehler
unterlief ausgerechnet einem
Experten auf der Motorfahr-
zeugkontrolle undes tischte ihn
vomFahrzeug.»

Schallberger junior wird
künftig Risis Zuverlässigkeit,
Persönlichkeit, Kompetenzund
Loyalität vermissen. Sein gros-
sesWissenhabe er immer auch
der jüngerenGenerationweiter-
gegeben. Für ihn sei Risi ein
Macher und auch im Sport ein
grosses Vorbild. Tief beein-
druckt ist auch Vater Leo. Er
erinnere sich noch haargenau
an die ersten Tage. Vom klei-
nen, schmächtigen Schulbuben
sei er imBetrieb zumgestande-
nen Mann gereift. In Zukunft
kann Ruedi Risi mehr Zeit mit
seinen vier Enkeln geniessen,
Langlaufkurse geben oder über
seine Lieblingsbikestrecke Bü-
ren – Schwanden – Obersassi –
Beckenried radeln.

Ruedi Risi neben seiner Werkzeugbox, immer fein säuberlich eingeräumt und wenn nötig abgeschlossen,
damit sich Arbeitskollegen nicht bedienen. Bild: Ruedi Wechsler (Oberdorf, 25. 1. 2024)

Besucher istschockiert
AmMontag stoppte ein Sessellift auf der Klewenalpmehrfach.
GeschäftsführerHeinz Rutishauser nimmt Stellung.

Melissa Siegfried

AmvergangenenMontag gabes
beim Sessellift Chälen auf der
Klewenalp-Stockhüttemehrere
Stopps, das schreibt ein Leser in
einem Email an die Zeitung.
Diese plötzlichen Stopps lies-
sen die Sessel abrupt vor- und
rückwärts pendeln. Die Sessel,
die gerade zwischen den Mas-
ten unterwegs waren, wippten
mehrereMeter hoch und tief.

Diese Vorwürfe bestreitet
Heinz Rutishauser, der Ge-
schäftsführer der Bergbahnen
Beckenried-Emmetten AG:
«Das ist nichtmöglich, undhier
handelt es sich umeine subjek-
tive Empfindung. Die Sessel
können höchstens einenMeter
hoch- und runterwippen. Die

Kontrollbehörden haben hier
klare Regeln, die wir stets ein-
haltenmüssen.»

ErfahrenerMitarbeiter
habeAnlagebedient
Das Erlebte umschreibt der Le-
ser als«furchteinflössendesGe-
fühl»und,dassKinderdurchaus
zwischen Sitz und Sicherheits-
bügel rausflutschenund runter-
fallen hätten können. Ausser-
demsei ausder Sicht desLesers
das Betriebspersonal sichtlich
überfordert und ratlos gewesen.
«Demistnicht so», soRutishau-
ser.«Ein langjährigerunderfah-
renerMitarbeiter hat zudiesem
Zeitpunkt die Anlage bedient.
Kinder können nicht rausrut-
schen, wenn sie richtig auf dem
Sessel sitzen.»

InwieweitdieSicherheit tangiert
war,weissderLesernicht.Rutis-
hauser sagt:«NachRücksprache
mit dem Leiter Betrieb und
Technik können wir bestätigen,
dass zu keinem Zeitpunkt Ge-
fahr für die Sesselbahnbenutze-
rinnenund -benutzer bestand».
Stoppsmüsstenabundzuvorge-
nommenwerden,denneskäme
vor, dass Kinder oder ältere
Menschen schwieriger Platz
nehmenkönnenaufdemSessel.
Weiter wirft der Leser der Berg-
bahn «Umsatz vor Sicherheit»
vor. «Auf keinen Fall», sagt Ru-
tishauser.«DasGegenteil istder
Fall, Sicherheit vor Umsatz!»,
sagtRutishauserentsetzt.Erver-
stehe die Angst, aber die Stopps
wurden nicht aus einem techni-
schenProblemheraus getätigt.

3861Langlaufkilometer
füreinengutenZweck
Über 130 Läuferinnen und Läufer nahmen
amSponsorenlauf von Terre des hommes imLangis teil.

Am vergangenen Samstag wur-
de der Sponsoren-Langlauf der
Freiwilligengruppe Terre des
hommes Ob- und Nidwalden
bereits zum 13. Mal im Langis
durchgeführt. Die Teilnehmer
hatten die Möglichkeit, mög-
lichst viele Kilometer auf einer
2,2 Kilometer langen klassi-
schen Strecke oder auf der
3,3 Kilometer langen Skating-
Strecke zu absolvieren. Unter-
stütztwurdewiederumdasPro-
jekt«LaMaison» inMassongex.
Dort werden Kinder aus aller
Welt durch Spezialisten in der
Schweizoperiert undbis zu ihrer
Genesung und Rückkehr in ihr
Heimatland betreut.

Noch am Freitagabend war
ungewiss, obderLaufüberhaupt
stattfinden kann. Der massive

Regen und die frühlingshaften
Temperaturen setzten dem
Schnee gegen dasWochenende
massiv zu.Umsogrösserwarall-
seits die Freude, als um 10 Uhr
Jürg Berlinger, Gemeindepräsi-
dent von Sarnen, bei herrlichs-
tem Wetter den Start für die
Läuferinnen und Läufer frei-
geben konnte. Insgesamt 3861
Kilometer wurden, was einem
Durchschnitt von 29,47 Kilo-
meter pro Läufer oder Läuferin
entspricht. Damit wurden über
89500 Franken zusammenge-
tragen, was erneut ein Rekord-
ergebnis bedeutet. (zvg)

Hinweis
Die Ergebnisse sind online unter
www.tdh-ow.ch/sponsoren-lang-
lauf zu finden.


